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Wehrheim, den 20.10.2026 
 
 
Offener Brief: Klimaanpassung auf der Bahnhofstraße konsequent umsetzen  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vor der anstehenden Entscheidung über die Neugestaltung der Bahnhofstraße 
möchte der BUND Wehrheim noch einmal auf einen aus unserer Sicht 
entscheidenden Punkt hinweisen: 
 
Die geplanten Bäume müssen tatsächlich für Schatten auf dem Gehweg sorgen 
können. 
 
Unsere Temperaturmessungen im Juni haben gezeigt, wie dringend das ist: Auf dem 
unbeschatteten Gehweg wurden bis zu 62 °C Oberflächentemperatur gemessen, 
unter einem vorhandenen Baum dagegen nur rund 36 °C. 
 
Positiv ist, dass die überarbeitete Planung inzwischen mehr Raum für Bäume und 
Grünflächen vorsieht. Die Zahl der Parkplätze wurde reduziert; insgesamt sind 15 
Bereiche innerhalb der Multifunktionsfläche für Bäume, Grünflächen oder 
Fahrradabstellanlagen vorgesehen. Dies entspricht auch der Forderung der 
Fördermittelbehörde, Parkplätze zugunsten von Bäumen und Grünflächen zu 
reduzieren. 
 
Entscheidend ist nun die Qualität der Umsetzung: 

• Größere Bäume: Die vorgesehenen Bäume erscheinen teilweise so klein, dass 
ihre Kronen zunächst kaum Schatten auf den Gehweg werfen. Es sollten daher 
größere Bäume mit einer Pflanzqualität vorgesehen werden, die möglichst früh 
eine wirksame Beschattung ermöglicht. 

• Gute Wachstumsbedingungen: Die Baumstandorte müssen ausreichend 
großen durchwurzelbaren Bodenraum und eine gesicherte Wasserversorgung 
erhalten. Nur so haben die Bäume in den zunehmend heißen und trockenen 
Sommern eine realistische Überlebenschance. 

http://www.bund.net/


 

• Bäume vor Sitzmöbeln: Die vorgesehenen Aufenthaltsbereiche mit Sitzmöbeln 
halten wir für nachrangig. Wenn Flächen begrenzt sind, sollte ein großer, 
gesunder und schattenspendender Baum Vorrang vor zusätzlicher 
Möblierung haben. Ein Sitzplatz ohne Schatten ist bei sommerlicher Hitze nur 
begrenzt attraktiv. 

• Trinkbrunnen: In der Mitte der Bahnhofstraße sollte ein öffentlicher 
Trinkbrunnen vorgesehen werden. Gerade für Schülerinnen und Schüler, 
Pendler, ältere Menschen und Familien ist kostenlos zugängliches Trinkwasser 
eine sinnvolle Maßnahme der Hitzevorsorge. 

 
Die Bahnhofstraße wird für Jahrzehnte neugestaltet. Deshalb sollte die Gemeinde die 
jetzige Chance nutzen, nicht nur eine funktionale, sondern eine klimaangepasste und 
zukunftsfähige Ortsdurchfahrt zu schaffen. 
 
Die entscheidende Frage ist nicht, wie viele Bäume auf dem Plan stehen – sondern 
wie viel Schatten sie künftig tatsächlich spenden. 
 
Wir bitten die Ausschüsse, dies bei der abschließenden Beratung entsprechend zu 
berücksichtigen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Michael Pyper 
(Mitglied des Vorstands) 


